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Kurz? Cagesmeldungen.
•n öct  Luxemburgischen Kammer stattfindenden Ber-

»roviantierungsdebatten zeigen, daß infolge der Aus-
biingêüngspolitik Englands keine Einfuhr von Le¬
hrmitteln aus neutralen Ländern nach Luxemburg
^ehr stattfinden darf.

Mion Franc affe" verlangt in scharfen Ausführun-
h , daß gegen die Sozialisten Brizon und Raffin-
?ugens wegen ihrer Aeußetungen in der Kammer ge-
r̂ichtlich vorgegangen werde.

MsunlUstige rumänische Soldaten haben, wie eine in
Stockholm eingegangene Mitteilung besagt, gegen
einen mit Offizieren besetzten Eisenbahnzug ein Dyna-
mitattentar verübt . Von den 400 Offizieren , die er
beherbergte, sollen nur sieben gänzlich unversehrt ge¬
blieben sein. Das 2. Artillerie -Regiment , das in Jassy
steht, wird des Vergehens verdächtigt.

M Sefehlshaber des 7. Regiments in Athen soll, Daily
Telegraph zufolge, Oberstleutnant Boebiotis, einer der
Offiziere des 4. griechischen Armeekorps ernannt wor¬
ben fein. In allen Provinzen von Kreta sei Revolu¬
tion ausgebrochen.

Zntendanturbeamte sind durch die „Kommission zur
Aufdeckung der Mißstände bei der Königlichen Armee-
belleidungsfabrik", die durch Lloyd Georges eingesetzt
wurde, ihrer Verurteilung zu fünf Jahren Gefängnis
wegen verschiedener Durchstechereien zugeführt worden.

^ die russische Technische Gesellschaft bekannt gibt, plant
sie für den ersten Frühling nach dem Kriege eine In¬
ternationale Industrie-Ausstellung in Petersburg.

«Kampftage an den Fronten
Will man die Bilanz des feindlichen Vorgehens auf den
Hichenen Hauptfronten ziehen, so muß dabei immer die
Me Operationsabsicht unserer Gegner berücksichtigt
«r. Sre besteht irr her  nnfVri , TnirrOOrorOiina bi>r Tf-rnrt-

i der Mittelmächte und in deren gänzlicher Zertrüm-
Nur um dies zu erreichen, hatten unsere Gegner

iWatelangen Vorbereitungen ihre Volkskraft bis aufs
ferste angespannt und gewaltige Rüstungen unternom-
:it. Nur wenn dieses Ziel erreicht wurde , ließen sich die
Mheuren Opfer rechtfertigen , die die zahlreichen Maf-

Mgriffe auf allen Fronten hervorgerufen hatten . Im
Wn stehen die deutschen Truppen fest und unerschüttert
>ihren Stellungen und haben nur einen kleinen Teil des
Aberten Geländes aufgeben müssen. Die feindlichen Vor-

?e konnten beinahe überall abgewiesen werden . Ein
luhbruch ist nicht erfolgt . Im Osten sind auch die letz-
tfeindlichen Angriffe gescheitert. Es hat den Russen

nichts geholfen, daß sie immer frische Kräfte auf den
Mpfplatz herangeführt haben . Weder bei Luck noch an
mSryxa, oder am Sereth noch bei Stanislau oder in
"Karpathen ist ein Durchbruch erfolgt . Auch die Russen

örtliche Erfolge erzielt , die keinen entscheiden-
WElufluß auf die Gesamtlage ausgeübt haben . Im

sind die italienischen Angriffe unter sch weitsten
uusten gescheitert. Die Rumänen haben nur zu Be-
n hier Offensive einen kleinen Teil des Sieben-

Gebietes besetzen können, sind im übrigen aber

Oie bisherigen Erfolge der
rrresgruppe Mackensen in

der vobrudscva.
Bon General der Infanterie z. D. v. d e r B o e ck.
^Haltung Rumäniens während der beiden ersten

des Weltkrieges war unklar und schwankend. Mit
in Allmächten verbündet, gab es sich zwar den An-

’?r ob es — zunächst wenigstens— neutral bleiben
. >nuie Sympathien waren aber von Anfang an niehr
iim ^ Entente. Dies trifft vor allem, wie jetzt
^ ^ Zweifelhaft fein kann, für den verantwortlichen
' rumänischen Politik , den Ministerpräsidenten
2 zu. Man hätte deshalb erwarten können, daß

.Unschön im Herbst 1914, als die Russen in Ostgali-
mjj °urch die Bukowina in die Karpathen eingedrun-

diesen Sympathien Ausdruck gegeben und sich
“ Lj 1*6 "ugeschlossen hätte . Wenn dies damals noch
, ^ ay' .fo hatte das seinen Grund darin , daß Rumä-
Ifr , "^ ŝt'ch noch nicht genügend auf den Krieg vor-
iHoijI>ar Ut1̂ wirtschaftliche Lage nur eine kurze
ah ^0 am Kriege gestattete . Je länger dieser aber
isfe io mehr traten Anzeichen hervor , daß die
Mz q - "^geworfen werden würde.
toeri« ^ien ^' et äu gaben die Erfolge der russischen,

'lensive 1916 in Wolhynien , Ostgalizien und be-
n der Bukowina . Dem hierdurch veranlaßten

. der Entente nachgebend, erklärte Rumänien
D, Äust an Oesterreich-Ungarn den Krieg . Wäh-

Ichland schon am 28. August mit der Kriegser-

: überall abgewiesen worden . In der Dobrudscha ist die
, ursprünglich beabsichligte Offensive der vereinigten russisch-

rumänischen Truppen nach Bulgarien überhaupt gar nicht
zur Durchführung gelangt , sondern durch die deutsche und

. bulgarische Eegenoffsensive zum Scheitern gebracht wor¬
den. Nur mühselig und unter Anwendung größerer Kraft-
anstrengung können sich die Gegner in den befestigten
Feldstellungen Rasowa -Tuzla behaupten . Die Saloniki¬
armee des Generals Sarrail hat nichr vermocht, den Ring,
den die Bulgaren um ihre Aufstellung gelegt hatten , zu
sprengen. Nur auf dem Westflügel haben sie sich etwas
Luft geschafft. Ihre weiteren Vorstöße wurden aber in
der Gegend von Florina überall aufgehalten.

Ueberblickt man den Verlauf aller dieser Kämpfe, so
ergibt sich für die Enrente ein sehr geringfügiger Gewinn.
Die eigentliche Operationsabsicht des Durchbruchs ist nir-
gens erreicht. Die örtlichen Erfolge sind verschwindend
gering und dabei haben unsere Gegner außerordentlich
schwere Verluste erlitten , die in gar keinem Verhältnis zu
dem Gewinn stehen, der m den monatelangen Kämpfen
erzielr worden ist. Die Bilanz steht also außerordentlich
ungünstig für unsere Gegner , und wir können mit dem Ver¬
lauf der Kämpfe auf den verschiedenen Fronten durchaus
zufrieden sein. Wenn die Kämpfe auch noch keine endgül¬
tige Entscheidung zu unseren Gunsten gebracht haben, so
haben sie doch mit voller Deutlichkeit gezeigt, daß die Geg¬
ner auch bei Anwendung außerordentlicher Kampfmittel
und selbst der höchsten Kraftleistung das verloren gegan¬
gene Gelände nicht zurückerobern können und ebensowenig
in der Lage sind, unsere Defensive zu brechen. Die unge¬
heuren Verluste müssen ihre Widerstandskraft auf die
Dauer immer mehr vermindern und einen Ausgleich in
der numerischen Stärke schaffen. Von diesen Gesichtspunk-
ten aus gewinnen die Erfolge , die unsere Truppen in der
Defensive in den letzten Tagen wieder erzielt haben, be¬
deutend an Wen . Die Kriegslage hat sich immer mehr
zu unseren Gunsten verschoben. (Berlin zensiert.)

der Luft kämpfen, und gestern allein nördlich der Somme
16 Flugzeuge niedergeholt haben : acht wurden am gleichen
Tag in anderen Frontteilen unschädlich gemacht. (Kb.)

Dr. R. D a m m e r t , Kriegsberichterstatter.

^umänten antwortete , folgten die Türkei und
d'esem Beispiel nur wenige Tage später. So

Zwischen Ancve tznd der Sommq.
Von unserem zur Westarmee entsandten Krtegsverrcyr-

erstatter erhalten wir folgendes Telegramm:
Großes Hauptquartier , 24. Sept . 1916.

Von Neuem steht der Verteidigungsbogen nördlich der
Somme unter starkem feindlichen Druck. Die frisch aufge¬
füllten Munitionslager werden über das Gelände ver¬
teilt . Man will den Sturmkolonnen den Weg ebnen. Die
Stoßkrafr war gestern schwächer und verzettelt . In den
Gräben zwischen Thiepval und Courcelette bei der Mon-
quetferme hält sich die deutsche Besatzung in märtyrerhas-
tem Heldentum ; hier wird Schritt für Schritt jede Erd¬
scholle sestgehalken.

Die englischen Angriffe aus Courcelette heraus kamen
gleichfalls nicht von der Stelle . Bei Rancourt ist nach
mehrtägiger Feuervorbereitung ein erbitterter Jnfanterie-
kampf in Gang gekommen. Die Gegend wird nun mit
französischem Blute gedüngt . Die schweren Verluste , die
jeder Schritt gewonnenen Bodens kostet, verwandeln den
Erfolg in ein Defizit.

Das sonnige Herbstwetter hält an . Der Versuch des
Feindes , es für die Artilleriekeitung nutzbar zu machen,
wird nach Möglichkeit durch unsere Flieger vereitelt , die
im Kampfgebiet auf das zäheste um die Oberherrschaft in

hatten denn von Ende August ab die Mittelmächte mit
einem weiteren Gegner zu rechnen,, der ebenso wie
Italien an seinen bisherigen Verbündeten schändlichen
Verrat übte.

Nach Lage der Verhältnisse mußte erwartet werden,
daß Rumänien alsbald auf einer der hierfür in Betracht
kommenden drei Fronten zum Angriff schreiten würde . Das
war auch tatsächlich der Fall , indem wenigo Tage nach er¬
folgter Kriegs -erklärung Vortruppen seiner Hauptarmee
die von den österreichisch-ungarischen Grenzschutztruppen
nur leicht verteidigten Transsylvanischen Alpen überschrit¬
ten und das Grenzgebiet von Siebenbürgen , das eigent¬
liche rumänische Kriegsziel , besetzten. Hierdurch wurde zu¬
gleich die Verbindung mit den in der südlichen Bukowina
stehenden Russen hergestellt.

An der zweiten , der sich von der serbischen Grenze bis
unterhalb Rustfchuk in einer Ausdehnung von 300 Kilo¬
meter erstreckenden DonausrMt haben sich die Rumänen
bisher verieidigungsweise verhalten , was wohl auf die
Schwierigkeiten eines Donauüberganges zurückzuführen ist.
Da auch bulgarifcherseits auf dieser Front — von Beschieß¬
ung einzelner rumänischer Donauplätze abgesehen — nichts
unternommen wurde , so hat hier Rumänien es verstanden,
dessen südlicher von Rechtswegen Bulgarien gehörender
Teil diesem im Frieden von Bukarest 4913 vorenthalten
worden war . Die Dobrudscha hat an ihrer südlichen Grenze
eine Breitenausdehnung von 160 Kilometern , die sich
zwischen Konstanza und Czernawoda , wo die wichtige, das
Schwarze Meer mit dem Innern des Landes verbindende
Eisenbahnlinie läuft , bis auf etwa 00 Kilometer verrin¬
gert , um nach Norden , wo die südliche Donaumündung die
Grenze bildet , wieder breiter zu werden.

In diesem nördlichen Teil der Dobrudscha sollen schon
vor oder gleich nach der Kriegserklärung Rumäniens

Die Lago an der stebestbürgischen Frsont.
Von unserem an der stebenbürgisch-rumänischen Front

weilenden Berichterstatter erhalten wir folgendes Tele¬
gramm :

Kriegspressequartier , 24. Sept . 1916.
Ihr Kriegsberichterstatter weilt im Hauptquartier beim

Komniandanten der im mittleren und nördlichen Teil Sie¬
benbürgens operierenden Armee , General von Arz, und
wurde heute von dem so oft bewährten Heerführer freund¬
lich empfangen.

Die militärischen Verhältnisse in Siebenbürgen haben
sich nach der ersten UeberrumpeluNg stetig gebessert. Die
Rumänen , die mit einer völlig unfertigen Armee in den
Krieg traten , haben infolge dieses Wagnisses uns wohl
überrascht, konnten aber dann die errungenen Vorteile
nicht voll ausnutzen . Statt überall energisch vorzugehen,
'nutzten sie sich eingraben und zunächst die Mobilisierung
vollenden. — Heute sind wir im Gebiet von Hoetzing bei
Petroseny wieder im Vormarsch , und Hermannstadt hat
nach der ersten Husarenpatrouille , die einritt , keines rumä¬
nischen Soldaten Fuß betreten . Die Stadt liegt zwischen
den Fronten und ist ziemlich unbeschädigt, obwohl gegen
80 rumänische Granaten einschlugen.

Die Rumänen werden durch ihre bedenkliche Lage in
der Dobrudscha, deren Rückwirkung sich in Siebenbürgen
bemerkbar macht, in allen siebenbürgischen Eroberungs¬
plänen gestört, um so mehr als die nach Aussage aller Ge¬
fangenen h-nsz ersehnte und als nah verheißene russische
Hilfe wenig wirksam ist. Man hat an der siebenbürgischen
Front bisher weder russische Gefangene gemacht, noch die
Leichen russischer Soldaten gefunden.

Die bessere Lage an der Front verstärkt im Hinterland
das Gefühl der Sicherheit . Viele Flüchtlinge kehren in
die.,minder .,bedrohten Komitate Urüch „.Dennoch„sind, alle
mit hochbepackkcn Wagen und mit großen Viehherden land¬
einwärts ziehen. Es ist, wie mir der Kommissar der un¬
garischen Regierung versichert, gelungen , den größten
Teil des Viehbestandes der besetzten Grenzgebiete zu
bergen. Die Fliichtlinge sind alle überzeugt , daß sie bald
im Gefolge unserer Truppen in die befreite Heimat werden
heimkehren können. (Zensiert .)

Heinrich W o d n i k, Berichterstatter.

Die amtlichen Tagesberichte.
Großes Hftuptqmrrtier, 26. Sept . (W. T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgvuppe Kronprinz Rupprechr.

Der gewaltige Artilleriekampf zwischen Ancre und
Somme dauert an . Feindliche Teilvorstöße gegen den Ab¬
schnitt Combles -Rancourt und Bouchvesnes mißlangen.

Heevesgruppe Kronprinz.
Am 23. September wurden am Werk Thiaumont schwä¬

chere, gestern nordöstlich her Feste Souville starke franzö¬
sische Handgranakenangriffe abgewiesen.

russisch-serbische Streitkräfte eingerückt sein, die bestimmt
waren, mit den dort schon befindlichen rumänischen Trup¬
pen gemeinsam die Offensive gegen Bulgarien und später
eventuell auch gegen Konstantinopel zu ergreifen.

Dieser Absicht ist die aus deutschen, bulgarischen ünd
türkischen Truppen zusawmengesetzte Heeresgruppe des Ge-
neralseldmarschalls v. Mackensen, des Bezwingers Ser¬
biens . mi : einer Ge gen offensive zuvorgekommen, die be¬
reits in ihren Anfängen große Erfolge gezeitigt hat.

Am 2, September , also nur wenige Tage nach erfolgter
Kriegserklärung , überschritten die Vor 'rruppen dieser Hee-
eesgruppe die Südgrenze der Dobrudscha, wobei der rumä¬
nische Grenzschutz unter Verlusten für ihn zurückgewiesen
wurde . Schon zwei Tage später , am 4. September , stürm¬
ten deutsche und bulgarische Truppen des linken Flügels
die befestigten Vorstellungen des Brückenkopfes Tutrakan,
während gleichzeitig auf dem rechten Flügel die Haupt¬
stadt der südlichen Dobrudscha, Dobric , von den Bulgaren
genommen wurde . Nachdem sodaNm am folgenden Tage
sieben Werke von Tutrakan . darunter auch Panzerba :-
terien , erstürmt und nördlich Dobric stärkere rumänisch-
rusiische Kräfte von den Bulgaren und Türken zurückge-
worfen worden waren , gelang es den siegreichen deutschen
und bulgarischen Truppen des linken Flügels , Tutrakan im
Srvrm zu nehmen . Die Siegesbeute bestand an Gefan¬
genen aus 662 Offizieren , 40 Aerzten und 26 000 Mann,
dis der 16. und 17. rumänischen Division angehörten . Der
Chef der 16. Division , General Erigorescu , war geflohen,
derjenige der 17. Divisicn , General Todarescu, , auf der
Flucht in der Donau ertrunken . An Trophäen wurden 2
Fahnen , 100 Geschütze, 62 Maschinengewehre und viel an¬
deres Kriegsmaterial eingebracht . Der blutige Verlust
der Rumänen soll etwa 10 000 Mann betragen haben, so
daß nur 3000 Mann entkamen.
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In den zahlreichen Lu ft kämpfen des gestrigen Tages,
wurden wieder neun Flugzeuge abgeschossen. Unsere Ab¬
wehrgeschütze holten in den letzten Tagen vier Flieger
her unter.

Durch feindlichen Bombenabwurf auf Lens wurden
sechs Bürger getötet , achtundvierzig verletzt.

Einem Fliegerangriff auf die Gegend von Esten fiel
gestern nachmittag ein Kind zum Opfer , andere wurden
verletzt. Der Sachschaden ist bedeutungslos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von

Bayern.
Die am 26. September durch sofortigen Gegenstoß wie¬

der eroberten Stellungen bei Monajow wurden gegen er¬
neute starke russische Angriffe behauptet.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Zwischen der Zlota -Lipa und Najarowka haben die

Nüssen vergebens die Stellungen der türkischen Truppen
angegriffen . Eingedrungene Teile wurden durch Gegen-

MÄstMais ru >-
sische Angriffe abgeschlagen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Rumänische Vorstöße zwischen Szurduk - und Vulkan-

Paß sind gescheitert.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Für die verbündeten Truppen erfolgreiche Kämpfe

südlich der Linie Cobadijnu-Topraisar.
Die Festung Bukarest wurde durch eines unserer Luft¬

schiffe bombardiert.

In Ausnutzung dieses großen Anfangserfolges setzte
die Heeresgruppe am folgenden Tage den Vormarsch in
nördlicher Richtung fort , warf am 7. und 8. September
abermals feindliche Strechtkräfte nördlich Dobric sowie
südwestlich Silistria zurück und besetzte am 9. September
letzteren, ebenfalls brückenkopfartig befestigten Donau¬
platz. Bei diesen Verfolgungskämpfen erlitten die Gegner
wieder bedeutend blutige Verluste , außerdem büßten sie
weitere 25 Offiziere und 3000 Mann an Gefangenen ein
und verloren noch 30 Geschütze sowie sonstiges Kriegs¬
material.

In den folgenden Tagen , vom 10. bis 14. September,
vollzogen sich die Bewegungen der Heeresgruppe Mackensen
planmäßig , d. h. der Feind wurde kämpfend weiter nach
Norden bis in die ungefähre Linie : Ottina —Cuzgur—
Cara -Omer zurückgedrängt . Hier erfocht die Heeresgruppe
a.m 15. September einen „entscheidenden" Sieg , über den
Einzelheiten bisher noch nicht bekannt geworden sind.
Am nächsten Tage wurde die Verfolgung zwar rastlos fort¬
gesetzt, mußte aber am 17. September vorläufig eingestellt
werden , da der Gegner in einer vorbereiteten Stellung in
der allgemeinen Linie : Ralsowa—»Copadinu ^ Tuzla durch
eiligst herangeführte Verstärkungen Aufnahme gefunden
hatte . An dieser Stellung , die wohl vor allem die oben
erwähnte Eisenbahn Constanza -Czernawoda decken soll,
sind seitdem schwere Kämpfe im Gange , die bei Nieder¬
schrift dieser Abhandlung noch nicht abgeschlossen waren.

Vorstehende, kurz zusammengefaßte Darstellung der bis¬
herigen Erfolge der Heeresgruppe Mackensen in der Do-
brudscha dürfte gezeigt haben , daß die Heeresgruppe in
der knappen Zeit von gut zwei Wochen nicht allein den
südlichen Teil dieses Gebietes fast ganz in ihre Gewalt
gebracht, sondern auch dem Gegner , besonders den wort¬
brüchigen Rumänen , so empfindliche Niederlagen bereitet
hat , daß der rumänische Kriegsplan , auf den so große Hoff¬
nungen gesetzt wurden , in Verwirrung geraten zu sein
scheint. Unter diesen Umständen ist es begreiflich, daß sich
nicht nur des rumänischen Volkes große Bestürzung be¬
mächtigt hat , sondern auch innerhalb der Entente Zweifel
laut werden , ob die durch den Beitritt Rumäniens er-
wartetete Unterstützung auch tatsächlich eintreten wird
Die weiteren Ereignisse , denen die Mittelmächte Md
deren Verbündete mit ruhiger Zuversicht entgegensehen
können, werden wohl bald schon Gewißheit hierüber brin¬
gen. (Berlin zensiert.)

Mazedonische Front am  28 . 9.
Kleine Gefechte bei Florina . Wiederholte starke ser¬

bische Angriffe gegen den Kajmakcalan sind zusammenge-
bröchen. An der Struma wurden in breiter Front durch¬
gehende schwächere englische Abteilungen abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
(W. T. B . Nichtamtlich .) AmtlichWien , 25. Sept.

wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Zwischen dem Szurduk , und dem Vulkan -Paß wurden

rumänische Vorstöße abgewiejen . An der siebenbürgischen
Ostfront herrschte lebhaftere Gefechtstätigkeit.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Nördlich und östlich von Kirlibaba stehender Kampf.
Im Ludowa -Eebiet griffen die Russen abermals vergeblichir*-». t - fj ' «ts.<• - .fou- ...4.'" W-i*» (5* s*
gen die Stellungen der türkischen Truppen . Er wurde
überall zurückgeworfen, in einem Abschnitt durch Gegen¬
angriff.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold *
von Bayern.

Die Russen versuchten gestern abend neuerlich , nörd¬
lich des Perepelniki durchzudringen. Ihre Anstrengungen
blieben ergebnislos . Ihre Verluste sind schwer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Feuertätigkeit des Feindes an der küstenländischen

Front war nachmittags in einzelnen Abschnitten lebhafter.
Nachts überflog ein Luftschiff unsere Linien und warf in
der Gegend von Comen einige Bomben ab , ohne Schaden
anzurichten . An der Front der Fassaner Alpen griffen
zwei Alpini -Bataillone in der Dunkelheit den Abschnitt
Gardinal —Cima Busa Alta an , den die feindliche Artil¬
lerie untertags heftig bearbeitet hatte . Die Italiener
wurden nach erbittertem Nahkampf blutig abgowiefen.
Auch gegen die Forcella di Coldose versuchten feindliche
Gruppen vorwärts zu kommen. 52 Alpini , darunter ein
Offizier , fielen hier in Gefangenschaft. Am Monte Li¬
mone befinden sich verschüttete, noch lebende Italiener in
den Kavernen . 24 vermochten sich selbst zu befreien und
ergaben sich. Die übrigen rufen um Hilfe , die ihnen aber
wegen des Feuers ihrer Artillerie bisher nicht gewährt
werden konnte und von der Annahme eines dem Feinde
aus Gründen der Menschlichkeit angebotenen örtlichen
Waffenstillstandes abhängt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u. k. Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Bulgarischer Bericht.
(W . T. B .) Amtlicher HeeresberichtSofia , 25. Sept.

vom 24. September:
Mazedonische Front:  Bei Florina ist die Lage

unverändert . — Am 23. September wiederholte der Feind
nach langem vorbereitendem Artillerie - und Znfanterie-
feuer und Bombenwürfen seine Angriffe auf die Höhe Kai-
makchalan . Feindliche Abteilungen gingen vor und grif¬
fen nacheinander die rechte Flanke , die linke Flanke ' und
endlich die Mitte unserer Stellung an . Unerschütterlich
ließen die Verteidiger den Feind 50 bis 60 Schritt an die
Gräben herankommen , dann wiesen sie ihn mit heftigem
Gewehr - und Maschinengewehrfeuer sehr verlustreich ab.
Im Moglenica -Tale und beiderseits des Wardar schwaches
Artilleriefeuer . Am Fuße der Belasica Planina Ruhe.
— An der Strumafront  lebhaftes Gsfchützfeuer.
Mehrere feindliche Bataillone gingen gegen die Dörfer
Nevolen , Dolno , Taradjovo und Eudeli vor ; von unseren
Truppen angegriffen , wurden sie auf das rechte Flußufer
zurückgeworfen. An der ägäischen Küste Ruhe.

Rumänische Front:  Längs der Donau Ruhe . In
der Dobrudscha Artilleriekampf und Jnfanteriegefechte von
geringer Bedeutung . — An der Küste des Schwarzen
Meeres Ruhe.

Aus dem Reichstag.
Die beginnenden Reichstagsverhandlungen sollen

am erst Tage , am Donnerstag , die Rede des Reichslanzi
über die Lage bringen . Man rechnet damit , daß die
etwa drei Wochen in Anspruch nimmt ; dann soll
ung bis nach Neujahr eintreten , weil der Etat fi
nicht eher vorgelegt werden kann. Plenarsitzungen
nur wenige stattfinden ; das Schwergewicht der V,
lungen wird wieder in den Beratungen bex Bud
Mission liegen. Es soll beabsichtigt sein, dem Re
nach Neujahr auch größere Finanzvorlagen
lassen.

Ter Luftangriff auf Esseü.
Essen, 25. Sept . (W. B .) Das Genoralkommiu

Münster teilt mit : Am 24. September gegen 3 Ahr
mittags erschienen mehrere feindliche Flieger über
Vorort von Essen. Innerhalb einer Minute wmd»
mitten der Stadt mehrere kleine Bomben abgewoiM,
denen die meisten keinen Schaden anrichteten
n„v rnrgenvs enipanoen , dagegen wurden leid«
eine Bombe mehrere spielende Kinder verletzt. Ruß
aus sehr großer Höhe erfolgten Abwurf entschwand!,
Flieger in der Wolkenschicht.

Zum letzten Luftangriff auf England
Amsterdam. 25. Sept . (W. T . B . Nichtamtlich,

aus mner Meldung der „Daily Mail " hervorgehl,«
das eine der beiden verunglückten Luftschiffe in ein
von etwa 300 Metern nach der See getrieben md
dann plötzlich um. Es wurde durch die Gipfel der
geschleift und kam schließlich zur Erde . Das Lu
von mehreren Granaten getroffen worden sein.

Amsteudam, 25. Sept . (W. T. B . Nichtamtlich
„Tijd " wird aus London berichtet, daß die gefaiW
nommene Besatzung des einen der beiden herabgch
deutschen Luftschiffe die militärischen Instruktion»
die wichtigsten Einzelteile des Luftschiffes vernichl
über das Land verste uff habe.

lieber die Zerstörungen in London , die durch den
Luftschiffangriff bewirkt worden sind, bringen dieN
noch viele Einzelheiten . Ueber 160 Häuser sollen vm>
oder beschädigt worden sein. Bei Lincoln u« de
große van der Regierung eingerichtete Munitionss
mit Bomben geradezu überschüttet . Mehrere äußer?
tige Sprengschläge legten sie bald in Asche.

Griechenland
In den Blättern des Verbandes werden m

Nachrichten über den Wirrwarr in Griechenland
te,t. So soll das revolutionäre Komitee die La
Makedoniens vom Königreich ebenso der griechis
sein beabsichtigen. Saloniki , Thasos , Lemnos,
Samos und Mytilene werden von Athen nicht
regiert . Die Leiter der Venizelistenbewegung
die Revolution auch auf EpirUs und Larissa auszu
wo sie Unabhängigkeitsproklamationen verbreiten

Athen . 25. Sept . (M . T. B . Nichtamtlich.)
des Reuterschen Büros . Die Insurgenten auf K
herrschen die ganze Insel ; sie besetzten Kanea . ^
und andere Küstenstädte. Die griechischen Behörden
alle Regierungsgebäude den Führern der separat'!
Bewegung ausgeliefert . Man betrachtet die “ '
für völlig gelungen . Die kretische königliche Leib
sich aufgelöst , nur elf Leute sind loyal geblieben.

London, 25. Sept . (SB. T . B . Nichtamtlich.)
News " erfahren aus Athen von gestern, daß Denis^
wiederholt aufgefordert worden sei, nach Saloniki'

beschlossen hat , sich dahin zu begeben und diemen,
der revolutionär nationalen Bewegung selbst in du
zu nehmen. Mehrere Führer der liberalen Partei f
reirs c.bgere >si.
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„Krjeis -Zejitung " Bad Hom - Urg v . d. Höhe. 28. Septiember Wlv . I
\

in Niederläudisch -Jndieu
25, Eept . (W. SB.) Dem „Telegraaf"

..ebreden berichtet , daß der ganze Bezirk amT i1t  Aufruhr ist. Es werden neue Trup-
nokbeveitet.

25. Eept . (W. B .) Das „Handelsblad"
'niber meldet : Nach Berichten aus dem
e f,are griffen am 20. September 300 Auf-

fcflta Tabo an. Das Postamt ist niederge-

bpt . (W . B .) Amtliche Meldung . Am
aus Bangko der telegraphische Bericht

Balles ruhig sei. Am 12. und 15. September
Umgebung Angriffe der Aufständischen ohne

^unserer Seite abgeschlagen worden.

„Kaie ilacDricbten.
gab Homburgv. d. Höhe, 26. Sept . 1916.

xrLiadtverordneten -Versammlung
vom 25. September.

.°siaen Beratung , an welcher teilgenommen
Magistrat die Herren Oberbärgermeister Lübke,
"l Feigen , die Stadträte Arrabin , Braun-

Mann, Möckel und sechzehn Stadtverordnele,
Tagesordnung zugrunde gelegen : 1. Testa-
tners P . H. Maurer . 2. Umwandlung einer -

in eine Lehrerinnenstelle . 3. Beschlußfassung
aeichnung zur fünften Kriegsan-

lleberfüllung der Wagen der Linie Frankfurt-
mburg. 5. Lebensmittelversorgung.
Punkt der Tagesordnung , gehört der Bericht
iitschaftsmaßnahmen unserer Stadt , insbeson-
nsmittelversorgung im zweiten Kriegsjahre " ,

Veröffentlichung wir morgen an anderer Stelle
f Schriftleitung .)

des Testaments  des verstorbenen Rent¬
ier , gibt der Magistrat der Versammlung an

Mchrift des Testaments Kenntnis davon , daß
bene fein Vermögen der Stadt vermacht hat,

der für Legate bestimmten Summe . Legate er-
Misenhaus 3000 Mark , das Versorgungshaus

l  Kleinkinder-Bewahranstalt 3000 Mark, die
’ 5000 Mark , der Kirchbaufonds Oberstedten
die evangelische Kirchengemeinde 5000 Mark

fische Kriegerbund 5000 Mark . Die Bersamm-
dankbar das Andenken des Verstorbenen durch

■Antrag des Rektors der Bürgerschule 1, Herrn
nach Anhörung der Schuldeputation hat der
beschlossen, und die Versammlung genehmigt

j), nach Vorschlag eine Lehrerstelle in eine
autle umzuwandeln.

' die f ü n f r e Kriegsanleihe  sollen , nach
lag des Magistrats 150 000 Mark gezeichnet

«Stadtv. Justizrat Dr . Zi min e r m a n n bittet,
auf 200000 Mark zu erhöhen , womic sich die

1 einverstanden erklärt . Insgesamt hat die
urg nun 759000 Mark gezeichnet,

besonderes Kapitel , dem nicht nur die städtischen
seit langem Aufmerksamkeit schenken, bilden die
% über die UeberfüIlung der Wagen
F r a n kf u r t a . M . - B a d Homburg.  Zu-
r deswegen die Kur - und Badeverwaltung , im
des Fremdenverkehrs , bei der Direktion der
r Lokalbahn -Akiiengesellschaft " vorstellig ge-

Eine Abstellung des Mißstandes ist nicht erfolgt,
hat der Magistrat der Königlichen Regierung
urf unterbreitet , der jene Beschwerden , die
holl, mit demselben negativen Erfolg , die

"stigten, zum Gegenstand hat . Heddernheimer
benützen, morgens und abends , die Wagen der
Linie, wodurch die Ueberfüllung derselben ver-

Angeblich weil diese Wagen Quersitze haben,
sizt und bequemer sind . Hamburger Fahrgäste
sinken die «Wagen an den Haupthallestellen , fast
n besetzt, wollen sie nicht , um befördert zu wer-
ioonders für Frauen fast unmöglich ist , auf der

Pla.tform , ohne Sitzgelegenheit , Unterkunft fin-
ns wird von Personen , die tagsüber in Frank-

... 8t find,, doppelt schwer empfunden . Eingaben,
.anbige Stelle gerichtet , hatten , wie schon gesagt,
° 9̂I Verhandlungen mit der Stadt Frankfurt,

ä" keinem Ergebnis , zweckdienliche Vorschläge , die
A»rden, unter Hinweis auf die Einrichtungen der

en und diejenigen anderer Städte , scheinen
fiteres unter den Tisch gefallen ' zu sein und
Bemühungen des Oberbürgermeisters sollen,
späteren Ausführungen , sogar „schroff abge-

w sem. Demgegenüber hat sich der Magistrat,
", °er Hamburger Bevölkerung und ihrer Kur-
Wa’Bt gesehen, den Königlichen Regierungsprä-

^bstten von den Beschwerden Kenntnis zu neh-
8 Wete Schritte zu tun , welche dem dringlichen

och einem von den Fahrgästen nach außerhalb
> k>es der Stadt Frankfurt ungestörten Durch-
r<  Rechnung tragen.

ISermeister Lübke  ergänzt diese Mitteilung
-&(>& i r envorstehers an die Versammlung und
'. " keiner Zeit die elektrische Bahnverbindung
»ick? °*s Vorortsbahn eingerichtet wurde und fei
Madriders als eine Lokalbahn für den Verkehr
- urg und Frankfurt anzusprechen . Die ge-

wären ganz unhaltbar und deshalb
re^ T..^u sorgen, , daß die Linie 26 zu ihrem

sorb nicht nur im Interesse der Stadt
keb ^ " uch Frankfurts , daß diese Linie für den

bliebe . Der Magistrat habe des-
io ^ "^ chben Beschwerden gesammelt und alle

Eingabe an die Regierung vereinigt , in
höbe ber ganzen Bürgerschaft Ausdruck ge-

^ ' begrüßt die öffentliche Besprechung die-
ngelegeuheit und bemerkt , daß die Magen

in welchen immer Platz genug sei, direkt

den Hamburger Wagen folgten . Stadtv . Zimmerling
kann sich überzeugt allen Ausführungen anschließen , da
leder wohl schon «aus eigener Erfahrung den Uebelstand
kenne.

Oberbürgermeister Lübke  führt weiter aus , daß die
Linie 26 den Fahrgästen innerhalb Frankfurts sehr be¬
quem sei, und diese würden sich wohl schwerlich diesen Vor¬
teil entgehen lassen . Dringend notwendig aber wäre es,
auf geeignetem Wege , mit allen gebotenen Mitteln Vor¬
züge hen.

Stadtv . Schick bemerkt , daß nicht jeder Fahrgast schon
am Schauspielhaus einsteigen könne , an der Hauptwache
aber fei es fast unmöglich abends Platz zu finden , und so
müßte mancher oft dreiviertel Stunde auf eine andere
^ahrtgelegenheit warten . Er begrüßt alle Schritte , die
dazu bestimmt wären , eine Aenderung zu bringen . Den
Hinweis auf die Frankfurter Verbindung mit Offenbach,
widerlegt Stadtv . Behle.  Dorthin verkehrten die Züge
in kurzer Reihenfolge . Die Züge nach Homburg dagegen
nur alle halbe Stunde . Die Abendzüge nach Heddern¬
heim , die nur zwei Minuten später als die Hombnrger
abfahren , wären nicht besetzt : die Hamburger Züge aber
überfüllt.

Hierauf wird der Beschluß des Magistrats , eine Be-
fchwerdefchrift an die Regierung zu richten , einstimmig
angenommen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung,
die Lebestsmftteloeirsoivguna .,

führte , was bei der Wichtigkeit dieses Gegenstandes vor¬
auszusehen war , zu einer so ausgedehnten Diskussion , daß
es uns unmöglich ist sie in den knappen Raum zu zwingen,
der uns zur Verfügung steht . Alles , was wir auslaffen
mußten , alle Meinungen , Vorschläge usw . die erörtert wur¬
den , zeugen , das versichern wir , für den Ernst und den
Eifer , mit welchen alle berufenen Organe der Stadt und
die , welche das Vertrauest der Bürgerschaft ins Rathaus
schickte, samt den Männern im Ehrenamt , rastlos bemüht
bleiben , die schwere Frage der Lebensmittelversorgung zu
lösen . Wer Wünsche zurückstellen muß — und wer
müßte das in dieser Zeit nicht —• beherzige wohl , ehe es zu
spät ist , daß der K r i e g die Stunde regi  e r t, daß,
wo im Drange der Geschäfte , gefehlt wurde , es nur in
bester Absicht  geschah . Wer aber , gebe Gott , daß es
nie geschieht , die Schützengräben der Daheimgebliebenen
verläßt , Vertrauen gegen Vertrauen nicht mehr tauschen
zu können glaubt , hat es sich selbst zuzuschreiben , wenn er
sich eines Tages — selbst versorgen muß . Davor bewahre
ihn jeder Einsichtige und alle , die es hoffentlich noch wer¬
den wollen . —

An der Diskussion nähmen teil , Oberbürgermeister
Lübke , Stadtrat Braunfchweig , die Stadtverordneten
Debvs , Zimmerling , Denfeld , Dippel , Dombach . Everts,
Raab , Schick und Metzger.

Stadtv . D e b u s informiert sich eingehend über die
aufgestellte Bilanz der Lebensmittelverforgungsstelle,
deren . Prüfung er dem Finanz -Ausschuß , was später be¬
reitwilligst zugestanden wird , empfiehlt . Die gewünschte
Information erteilt kaufmännisch , sachlich , Stadtrat
B r a u n s chw e i g. Die Bilanz , wie sie aufgestellt wurde,
so schließt er , sichert vor späteren Ueberraschungen.

Stadtv . Zimmerling  bewertet den Fehlbetrag als
gering . Man möge , soviel als möglich , darauf hinwirken,
daß die Bürgerschaft zufrieden bleibt , daß Unstimmigkeiten
vermieden werden . Er wünscht , außerdem , rechtzeitige
Bekanntmachung aller Verkäufe nnd nicht nur in den
Marktlauben . (Künftig wird dieses durch Anschlag an den
Li :faßsä .ulen geschehen.)

lleber das Kapitel „Fett " referiert ausführlich Stadt¬
rat Braunfchweig.  Alles was «sich, soviel moniert , er¬
eignet hat , geschah in der breitesten lOeffentlichkeit und hat
das Tageslicht nicht zu scheuen. Nicht nur die reichen Leute
bekamen „ihr Fett " , sondern es wurde verkauft und ab¬
gegeben.

Dankbar gedenkt Oberbürgermeister ch üble  aller
Mitarbeiter in kritischen Momenten.

«Stadtv . Denfeld  bittet um die Errichtung einer
Verkaufsstelle in Kirdorf . Er wird von einigen Stadtver¬
ordneten unterstützt und feine Bitte wird vom Magistrat
wohlwollend erwogen werden.

Stadtv . Dombach  hat sich mit der Kalkulation der
Vorratsmenge von Mehl im „eisernen Bestand " der Stadt
beschäftigt und fragt : „Mo ist das Mehl " , das viele , daß
nach seinem Kalkül übrig sein muß . Dem Stadtv . Dippel
genügt , die übrigen «? kaufmännische Hebung nicht , 10 Proz.
abzuschreiben . Er verlangt eine Beweisführung auf Hel¬
ler Und Pfennig . Weiter : Wenn Fett an Kurgäste abge¬
geben wird , haben auch« die Einheimischen Anspru «ch dar¬
auf . «Er wird belehrt , daß das Fett an die Kurgäste von
der Zentrale besonders geliefert und zu höheren Preisen
abgegeben wird.

Mehr Brot , als heutiges Hauptnahvungsmittel ver
langt Sradiv . Everts.  Das unnötig aufqefpeicherte
Mehl geht verloren.

Stadtv . Behle  spricht für eine Racbprüfuna der Le¬
bensmittelpreise . Auch die Kartoffelpreise findet er zu
hoch. Alles soll , selbst auf Kosten des «Stadtsäckels , so bil¬
lig wie möglich abgegeben werden.

Oberbürgermeister Lübke  macht darauf aufmerk¬
sam . daß das aufgespeicherte Mehl in Zeiten großer Rot,
und bei Kortoffelknoppheit herhalten mußte . Größere
Brotrationen abzugeben , sei augenblicklich nicht möglich,
aber bei der Abgabe von Zusatzbrotkarten werde man
künftig liberaler verfahren können.

Was die Normierung der Verkaufspreise betrifft , soll
dieselbe «Gegenstand der heutigen Kommissionsberatung
bilden . Man hofft dabei mit dem Stadtverordneten Behle
einig zu gehen.

Auf den seither bewilligten Verkaufspreis der Kartof¬
feln , hat , wie Stadtrat Braunfchweig  hervorhebt,
die Stadt eine runde Summe draufgelegt . Sie hat Ein¬
kaufspreise von 9 bis 12 Mark notiert . (Aus der Mitte
der Versammlung wurden die niedrigen « Verkaufspreise
für Kartoffeln in der Umgegend rühmlichst hervorgehoben.
Das trifft hier und da zu / Ob man aber die begehrte
Knollenfrucht erhält , steht auf einem anderen Blatt . In
Gonzenheim z. B .. können selbst Einheimische , trotz «Geld
und guten Worten , und trotz Anrufung der Ortsbehörde
keine Kartoffeln erhalten . Die biederen Landbewohner

erklären ebenso kurz wie bündig : „Wir haben nur für
uns " . Der Berichterstatter .)

Stadtv . Debus  überblickt noch einmal die tausend
Wünsche und Stadtv . Behle  plädiert û ederholt
für Verkaufspreise ohne Nutzem Die Lebensmitvelkommis-
siop habe gut und vorsichtig gearbeitet.

Außerhalb der Tagesordnung wünscht Stadtverord¬
neter Everts  Aufschluß über die Verwendung der Eeld-
sammlungen für den Kreis Lötzen . Dort sollen , nach der
„Köngisberger Zeitung " , auf die Stadtv . Everts sich stützt,
für Verschönerung des Rathauses 20 000 Mark und 12 000
Mark für Kunstgegenstände aufgewendet worden fein.

Oberbürgermeister Lübke  verspricht , demnächst eine
Berichterstattung über die Verwendung der Spenden aus
feinen Handakteu , glaubt aber schon heute versichern zu
können , daß die Verwendung der Gelder seitens der Frank¬
furter Leitung genau geprüft , und nur den vom Kriege
mitgenommenen Wezirken gespendet wird.

Schluß der öffentlichen Beratung kurz nach halb elf Uhr.
* Die Frühkonzgrte an den Quellen fallen von morgen

ab aus.
* Sitzung des Kreistags am Dienstag , den 10. Oktober,

vormittags 11 Uhr , im Kreishaus zu Bad Homburg v. d. H.
Tagesordnung:

1. Prüfung der Legitimation des für den im Feldzug
gefallenen Bürgermeisters Otto Foucar zu Friedrichsdorf.

2. Vorlage wegen weiterer Geldbeschaffung zur Zahlung
der Unterstützungen für die Familien der zum Heeresdienst
einberufenen Reservisten und Landwehrleute pp.

3. Wahl von zwei Kreisdeputierten des Obertaunus
kreises — auf 6 Jahre —. Bisher : Bürgermeister Füller,
Oberurfel , — das zweite Mandat ist nicht besetzt.

4. Wahl der Zivil -Mitglieder nnd Stellvertreter der
Kreis -Ersatzkommisston, , auf 6 Jahre , ab 1. 1. 1917. Bis
her Mitglieder : Beigeordneter «Schulte , Cronberg ; Kauf¬
mann Friedrich Behle , Homburg ; Bürgermeister Münscher,
Eppstein ; Bürgermeister Marx , Schloßborn . Stellvertre¬
ter : Kaufmann Georg Schick, Homburg ; Bürgermeister
Josef Wolf , Bcmmersheim ; Buchhändler Franz Supp,
Homburg — gestorben ; Bäckermeister Phil . Plöcker , «Epp¬
stein —■gestorben.

5. Wahl eines Mitgliedes der Kreis -Krankenhauskom-
miffion für den verstorbenen Bürgermeister Kleemann,
Oberstedten — auf unbestimmte Zeit.

6. Vorlage , betreffend Abgabe eines Gutachtens über
die Vereinigung eines Teiles der Gemarkung Falkenstein
mit dem Stadtbezirk Königstein.

* Polizeibericht . Gefunden:  2 röte Taschentücher,
gez. W . Sch . Verloren:  1 schwarze Geldbörse mit
zirka 104 Mk . Inhalt , 1 branNs «Geldbörse mit zirka 21 Mk,
Inhalt , 1 Hervent -Regeiischirm , 1 Hundehalsband, , 1 sil¬
berne DamenNhr mit Goldrand , 1 schwarze Handtasche,
1 gelbe wollene Jacke , 1 Damen, -Regenschirm mit silb.
Grif . Z u g e f l o g e n : 1 Kanarienvogel.

* Df!e Ausgabe dev Reichsfleifchkaftte in hiesiger Stadt
erfolgt von morgen Mirlwoch ab nummerweise . Auch wer¬
den in den gleichen Terminen Bezugsscheine für Zucker
ausgegeben . Wir verweisen unsere Leser auf die betr.
Bekanntmachung des Magistrats (Lebensmittelversorgung)
im Anzeigenteil.

* Ucht-Uhr -LoLcnschluß . Nachdem fast sämtliche hies.
Ladenbesttzer hier für den Achtuhr -Ladenschluß eingetreten
sind, wird vorläufig — bis zur gesetzlichen Regelung des
allgemeinen Ladenschlusses — vom 1. Oktober ab vorläufig
freiwillig vereinbart , um 8 Uhr abends — mit Ausnahme
der Samstage — zu schließen . Es steht zu erwarten , daß
lsich«die meisten Ladenbesttzer der Vereinbarung schon jetzt
anschließen . Das Publikum wird ersucht , «feine Einkäufe
vor 8 Uhr abends zu besorgen . («Siehe auch Anzeige des
Kaufm . Vereins im Inseratenteil .).

* Pferdesport . Einen schönen Erfolg errang das Ge¬
stüt Heuchelheim des Herrn Landrats v. M a r x am letzten
Sonntag in Hamburg -Farmsen . Der 3jähr . Hengst Rafael
gewann in 4 Stechen über je 1800 Meter gegen eine
große Anzahl erstklassiger Traber den großen Preis von
Hamburg , die zweitgrößte TraberprüfNng Deutschlands «.
Der Erfolg ist um so höher einzuschätzen , als der ausge¬
zeichnete Hengst , der bereits im Derby Un«d in St . Lazar
den zweiten Platz belegt hat , im hiesigen Gestüt selbst ge¬
zogen worden ist.

V Im Knphians boten uns gestern abend erste Wies¬
badener Künstler einige „Heitere «Stunden in ernster Zeit " .
Der Kgl . Hefschauspieler Hera Gustav Jakoby , der mit sehr
starkem Beifall ausgezeichnet wurde, , brachte «eine Fülle von
Humor und Satire durchdrungene Rezitationen , welche das
Publikum in heiterste Stimmung brachten . Im Laufe der
weiteren Aufführung fand das Programm eine vollstän¬
dige Umänderung . Anstelle von Frau Dr . Annie Hans
Zöpfel lernten wir in der Kgl . Operufängerin Frl . Schmidt
eine gutgeschulte und sehr «sympathische «Sängerin kennen,
die ihre Zuhörerschaft mit einigen schönen ernsten und
heiteren Liede .rn erfreute . Frl . Wolter (statt Helga
Reimers ) trng mehrere lustige Lieder zur Laute vor . Herr
Möller (anstatt Arthur Ehrens ) gab ebenfalls luftige Re-
zitaticnen zum Besten . Am Flügel begleitete Herr Kapel-
meister Jecker feinfühlend , durch prächtige Tongebung , her¬
vorragend.

Wünschenswert ' wäre es , wenn der Flügel vor Beginn
einer Veranstaltung geprüft würde , damit nicht , wie es
gefnsrn aberd verkam , das erste «Gesangsstück mit einer
Musik begleitet werden werden mußte , von der man ni «cht
sagen kann , daß sie „klang " .

Ver anstaltungen der Kurverwaltung.
Bei günstiger Witterun «g Morgenmusik an den Quellen,

um 8 Uhr.

Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abendkonzert:
Opernabend.

Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : Deutscher Komödienabend.
Zuerst : ..Der Puppenspieler " , Tragikomödie in 1
Akt von Arthur Schnitzler . Hie «rauf : „Die sittliche
Forderung " , Komödie in 1 Akt von Otto «Erich
Hartleben . Zum Schluß : „Unter blonden Bestien " ,
Lustspiel in 1 Akt von Max Dveyer.

Freitag:  Konzerte der Miliitärkapelle Ers .-Batk . Res .-
Jnf .-Regts . 81.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle .—
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Betr . : Beschulung blinder und taub¬
stummer Kinder.

Zwecks Ausführung des Gesetzes vom 7. August 1911, betreffend
die Beschulung blinder und taubstummer Kinder, werden die Eltern und
gesetzlichen Vertreter (Vormünder) der mit den genannten Fehlern behaf¬
teten Kinder, welche das 4 . Lebensjahr zurückgelegt ha¬
ben , ausgefordert, solche bis zun , I. Oktober ds . Js . im Rathaus
Zimmer Nr. 11 und im Stadtbezirk Kirdorf im Bezirksvorsteherbüro
zur Anmeldung zu bringen.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 25. September 1916.
Der Magistrat II.

Feigen.

8 Uhr Ladenschluss!
'Nachdem von 226 hiesigen Ladeninhabern der gesetzliche8 Uhr

Ladenschluß beantragt wurde, werden bis zum Abschluß der behördlichen
Erhebungen die meisten Geschäfte einstweilen freiwillig

ab 1. Oktober ds. Js . abends 8 Uhr,
mit Ausnahme der Sonnabende,

geschlossen.
Das Publikum wird gebeten, möglichst vor dieser Zeit einzukaufen.

Der Vorstand des Kansmänn. Vereins.

Nachlaß-Versteigerung.
Mittwoch, den 37 . September 1916, nachmittags 2 Uhr anfangend versteigert

ich Löwengasse Nr . 9 gegen sofortige Barzahlung, im Auftrag des Herrn Bankdirektors Enke,
den Nachlaß der verstorbenen Fräulein Plettner , wie folgt:

2 Betten , 2 Sofas , 3 Tische, l Eckschrank, 2 Kleiderschränke, 1 Komvde, I Stand¬
uhr , 1 Schreibtisch, 1 Sessel, Stühle , Spiegel , Bilder , t Nähmaschine, 1 Wasch¬
tisch, 1 Küchenschrank, Küchengeschirre in Glas , Porzellan und so weiter. —

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Bersteigerung.
Bad Homburg v. d. H., den 23. September 1916.

äug. ttergef,
Beeidigter Auxtionator & Taxator.

Kurhaustheater Bad Homburg v . d . H-
Donnerstag , den 28 . September 1916, abends 8 Uhr:

Gastspiel von Mitgliedern des Schauspielhauses
in Frankfurt a. M.

Deutscher Komödien - Abend.
Leiter der Aufführung : Herr Hartung.

Zuerst:

Der Puppenspieler
Tragikomödie in einem Aufzug von Arthur Schnitzler.

Georg Merklin . . . . . Herr Manz
Eduard Jagisch
Anna, seine Frau
Beider Sohn , acht Jahre alt
Ein Dienstmädchen

Herr Pfund
Frl . Korn
Kl. Jacobi
Frl . Andersen.

Hierauf:

Unter blonden Bestien
Komödie in einem Akt von Max Dreyer.

Detlev von Bernhöver . . . . . Herr Manz
Igna, seine Frau . . . . . . Frl . Aschenbach
Julian Porelli , Violinvirtuose . . . . Herr Pfund
Franz , Diener . . . . . Herr Hartwich

Spielt auf dem Schloss des Herrn von Bernhöver in Hollstein.
Zum Schluss:

Die sittliche Forderung
Komödie in 1 Akt von Otto Erich Hartleben.

Rita Revera, internationale Konzertsängerin . . Frl . Aschenbach
Friedrich Stierwald , Inhaber der Firma C. W . Stierwald

Söhne in Rudolstadt . . . . Herr Pfund
Bertha , Ritas Kammermädchen . . . Frl . Nevill

Pause nach dem ersten und zweiten Stück.

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszeniumsloge 3.00 Mk.

1. Rangloge 2.50 Mk. — Parquetloge 2.00 Mk. — Sperrsitz 2.00 Mk. — II. Rang
löge 1.20 Mk. — Stehplatz 1.20 Mk. —III. Rang reserviert 70 Pfg. — Gallerie 30 Pfg

Militär ErmSssigung Vorverkauf auf dem Kurbüro.
Kassenöffnung 7 ‘/j — Anfang pünktlich 8 — Ende 10 Uhr.

Ausgabe der Reichsfleischkart,
Einmachzucker.

Die auf Gruud der Verordnung des Bundesrats über
des Fleischverbrauchŝvom 21. August 1916 und die sge*
des Kriegsernährungsamts vom gleichen Tage (abgedruckt in
Kreisblattes) vorgeschriebene Reichsfleischkartewird für den
Homburg

am Mittwoch , de» 27. ds . Mts.
von 9—12  Uhr für Inhaber der Lebensmittelkarte Nr ^
// 2 6 „ „ „ // // „ 5q,

am Donnerstage den 88 . ds . Mts.
von 9—12 Uhr für Inhaber der LebensmittelkarteNr. iaa,

r-_ n ’ 1"' '1-
// u  D ff / / ff // ft ff 15 QJJ

am Freitag , den 29 . ds . Mts.
von 9—12 Uhr für Inhaber der LebensmittelkarteVir. 2001

// boog

von 9-
am Samstag , den 30 . ds . Mts.

Uhr für Inhaber der LebensinittelkarteNr. 3501

im Lebensmittelbüro ausgegeben. Für den Stadtbezirk Kird»
die Ausgabe im Bezirksvorsteherbüro.

Jede Persou erhält auf Antrag eine Reichsfleischkarte,
Bezugsberechtigten mit seinem Namen zu versehen ist. Kindes
Jahren erhalten eine Fleischkarte, welche aus die Hälfte der fy
sene festgesetzten Wochenmenge lautet. Die Reichsfleischkarte«
vom 2.—29. Oktober. Die Fleischkarte der Stadt Bad Hombun
wird mit dem 2. Oktober außer Kraft gesetzt) nur die letzte
Abschnitte hat daher für die laufende Woche noch Gültigkeit.

Gleichzeitig werden in obigen Terminen und in den bezxjkl
kalen Bezugsscheine für Einmachzucker ausgegeben und zwarn
Einwohner 1 Pfund. Die Lebensmittelkarte ist mitzubringei^
Einmachzucker ist in den hiesigen Lebensniittelgeschästen erhältlich

Bad Homburgv. d. Höhe, den 26. September 1916.

Der Magistr^
Lebensmittel-Versorgu

Gemeinsame Tagnag der Verehr
„Geschichte and Altertamskmule*

„Knust und Wissenschaft*
Am 2 . Oktober ISIS , abends pünktlich 8 UhrimKuri

Vortrag
des Herrn Archivdirektors Dr « Dietrich aus Darmstadt

Homburg vor hundert Jahi
Gäste willkommen! Kurhausabonnenten

_Die Vorsitzen!

Suppenhühner
Dahnen

täglich frisch eintreffend
empfiehlt

pfaffenbacti,
IrJiiiiiS-Deld-Lofiiirie

z.G.d. ,Ärndthaus ‘, Nürnberg
z. Zt. Lazarett f. Krie i sverw.

Ziehung7.Bkt. i6

62006
Mk. BÄR-GELD-Gew ., l .Hpt

30601
Lose _ Porto u. Liste
äMk . dCl* 1™™ 50 Pf£. extra

bei der Generalagentur
Heinrich & Hugo Marx.
München , Maffeistraöe 4d,

Ferner
bei allen

Preise für Berren -Beflienung
Rasieren ^ .
Haarschneiden
Bartschneiden

Mk. Kopfwäschen „ —.30
Preis -Ermässigung bei Karten zu 10 Nummern.

Karl Kesselschläger , Louifenffrafje 87. Telefon 517.

11
11

.20

.50

.30

Bücherabschlusses wegen
wir Alle, welche Ansprüche!
zu machen haben, auf. uns!
testens 30 . September
zu"erteilen, da später
Forderungen nicht mehrI
werden können.
Aetienbrauerei Homburg

vorm. A. Messerschn

Der

Kartoffel-W
findet Mittwochu. Samstag
und 2—6 Uhr in der 4
Markthalle statt.

Hilssarbeiteril
sofort

Holzwollefabrik,
Oberursel

(Gottesdienst der israelitisä
Festgot

Donnerstag , den 23.
Freitag , den 29. « '

Borabend1
Morgens 656 ? 1

Ta«

Nachmittags4 Ut>r

Berantwortltcher Nedatteur L. Freuderunann, Bad Homburgo. d. H. — Druck und Berlag derHosbuchdruckereiL. I . Schick Sohn.
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